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Zusammenfassung 

Um die Bedeutung der Höhenlage für die Frostresistenz 
der Douglasie zu untersuchen, wurden Pflanzen der Her- 
kunft DarringtodWash. von 5 verschiedenen Höhengürteln 
und der Herkunft RandleIWash. von 4 verschiedenen Hö- 
hengürteln auf ihre Fms~tresistenz hin getestert. Die Re- 
sistenz der einzelnen Höhenlagen wurde durch künstliche 
Frosttests zu jeweils einem Termin im Herbst und im Win- 
ter, sowie zweimal im Frühjahr ermittelt. 

Es wurden signifikante Unterschiede in der Frostresi- 
stenz zwischen verschiedenen Höhenlagen des gleichen Her- 
kunftsortes sowohl bei Darrington als auch bei Randle 
nachgewiesen. 

Die niedrigsten Lagen (350-500 m) erwiesen sich als be- 
sonders früh- und spätfrostresistent. Die Hochlagen (ober- 
halb etwa 800 m) zeigten sich als besonders früh- und win- 
terfrostre-tent. Die mittleren bis unteren Lagen (500-650 
m) zeigten sich bei allen 4 Tests am empfindlichsten. Die 
Herkunft Salmon Arm aus dem Inneren von Br. Columbia 
erwies sich als besonders früh- und winterfrostresistent, 
a k r  als relativ spätfrolstempfindlich. Die Herkunft Matlock 
(südlich der Olympic Mountains) war besonders spätfrost- 
resistent. 

Die Unterschiede in den Frostresistenzeigenschaften der 
verschiedenen Höhenlagen werden als eine Anpassung an 
Kaltluftstauungen erklärt. 
Schlagworte: Pseudotsuga menziesii, Frostresistenz, Herkünfte, Hö- 

henlagevariation. 

Summary 
Frost resistance was tested on four-year old plants from 

5 and 4 different altitudes respectively of two seed sources 
in the state of Washington, i.e. Darrington and Randle. Two 
additional seed sources from Salmon Arm from the interior 
part of British Columbia, and Matlock from the low land 
south of the Olympic Mountains, were also included. 

The frolst hardiness of the seedlings was telsted oace in 
autumn, once in winter, and twice in spring, each time at 

5 different temperature levels with the following standard 
conditions : 

1) Pre freezing conditions : 3 hours by +2O C 
2) Cooling rate : -6P C per hour 
3) Duration of test temperature : 4 hours 
4) Thawing rate : + 6O C per hour 
5) Post thawing conditions : 3 hours by +2O C 
The results showed significant differences in frost hardi- 

ness b'etween altitudes both from Darringtoln and from 
Randle. The low elevation seed sources (350-500 m) show- 
ed high resistance to early and late frosts. The high eleva- 
t im seed solurces (above 800 m) were especially resistant to 
winter frosts. The seed sources from intermediate altitudes 
(500-700 m) showed a low resistance to both early, winter, 
and late frosts. The provenance Salmon Arm was highly 
resistant to early and winter frosts but very susceptible to 
late fro~sts. Matlock showed a velry high late frost resist- 
ance. 

The differences in frost hardiness related to the eleva- 
tion of the seed source are explained as an adaptation to 
cold air drainage in autumn and especially in spring. 
Key words: Pseudotsuga menziesii, frost hardiness, provenances, 

aititudinal variation. 

1. Einleitung 
Kaum eine für NW-Europa wichtige Wirtschaftsbaum- 

art zeigt eine so große phänotypische Variation wie die 
Douglasie. Die Herkunftsfrage bei der Douglasie ist im 
Vergleich mit anderen Baumarten deshalb von besonders 
großer Wichtigkeit, und dementsprechend sind in den letz- 
ten Jahren eine Reihe von Untersuchungen gemacht wor- 
den, um die geographische Variation in Wachstum und Re- 
sistenz gegenüber biotischen und abiotischen Schadfaktoren 
näher zu analysieren. 

Einen der bedeutendsten Faktoren für einen erfolgrei- 
chen Anbau der Douglasie in Nordwesteuropa bildet die 
Frostresistenz des verwendeten Pflanzenmaterials. Eine 
Reihe von Untersuchungen ist darauf gerichtet, das geo- 
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